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Das Arbeitsblatt befasst sich mit der grabenlosen Reparatur von erdüberdeckten Abwasserleitungen mittels 
Kurzliner und den Varianten Hutprofil und T-Stück. 

Es gilt für Entwässerungssysteme, im Speziellen für Abwasserleitungen und -kanäle, welche hauptsächlich als 
Freispiegelsysteme betrieben werden. Es gilt von dem Punkt an, wo das Abwasser das Gebäude bzw. die Dach-
entwässerung verlässt oder in einen Straßenablauf fließt, bis zu dem Punkt, wo das Abwasser in eine Behand-
lungsanlage oder in einen Vorfluter eingeleitet wird. Abwasserleitungen und -kanäle unterhalb von Gebäuden 
sind hierbei eingeschlossen, sofern sie nicht Bestandteil der Gebäudeentwässerung sind.

Kurzliner, T-Stücke und Hutprofile werden zur Reparatur nicht begehbarer Kanäle vorrangig mit Kreisquer-
schnitt eingesetzt. In dem Arbeitsblatt DWA-A 143-7 werden die Voraussetzungen und Anforderungen sowie 
die Planung und Arbeitsvorbereitung detailliert beschrieben. Die Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen  
Varianten, die Vorbedingungen für ihre Anwendbarkeit und ihre Eignung unter Betriebsbedingungen sind in über-
sichtlichen Tabellen zusammengestellt. Zur Gewährleistung einer fachgerechten Reparatur mittels Kurzlinern, 
T-Stücken und Hutprofilen ist neben einer fachgerechten Planung, Ausführung und Prüfung eine entsprechende 
Qualitätssicherung erforderlich. Diese zusammen mit den Themen Qualifikation und Arbeitsschutz runden das 
Arbeitsblatt zu einem umfassenden Werk ab.

Das Arbeitsblatt richtet sich an alle mit der Sanierung von Entwässerungssystemen befassten Fachleute.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Schadhafte Abwasserleitungen und -kanäle sind ein Gefährdungspotenzial für die Umwelt, insbeson-
dere für das Grundwasser und den Boden. Zur Behebung von örtlich begrenzten Schäden durch Repa-
ratur liegen für den Einsatz von Kurzlinern, T-Stücken und Hutprofilen vielfältige Erfahrungen vor.  

Im April 2003 erschien erstmals das Merkblatt ATV-DVWK-M 143-7 „Inspektion, Instandsetzung, 
Sanierung und Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen – Teil 7: Reparatur von Abwasser-
leitungen und -kanälen durch Kurzliner und Innenmanschetten“. Mit Herausgabe des Merkblatts 
DWA-M 143-5 „Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 5: Reparatur 
von Abwasserleitungen und -kanälen durch Innenmanschetten“ im Februar 2014 wurde für diese 
Verfahren eine eigenständige technische Regel veröffentlicht. Das vorliegende Arbeitsblatt DWA-
A 143-7 befasst sich ausschließlich mit der Reparatur von schadhaften Kanälen mittels Kurzlinern, 
T-Stücken und Hutprofilen. 

Es werden im Folgenden Begriffe in Übereinstimmung mit DIN EN 752 „Entwässerungssysteme au-
ßerhalb von Gebäuden – Kanalmanagement“ und DIN EN 15885 „Klassifizierung und Eigenschaften von 
Techniken für die Renovierung und Reparatur von Abwasserkanälen und -leitungen“ verwendet. 

Änderungen: 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-M 143-7 (04/2003) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Titels und Überführung in ein Arbeitsblatt; 

b) Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hinsichtlich Gesetzen und Verord-
nungen, der DIN-Normen, des DWA-Regelwerks und der Unfallverhütungsvorschriften; 

c) neu aufgenommen sind T-Stücke und Hutprofile; 

d) neu beschrieben ist im Anhang das Hutprofil mit thermoplastischem Kragen; 

e) weitergehende Ausführungen zu den verschiedenen Systemen und deren Materialien; 

f) neue Gliederung nach der für alle zukünftig zu bearbeitenden Produktblätter der Arbeits- und 
Merkblattreihe DWA-A/M 143 entwickelten einheitlichen Struktur; 

g) neu aufgenommen wurden vertiefte Anforderungen an die Qualität sowie ein Abschnitt zu den 
Kosten- und Umweltauswirkungen; 

h) Neuformulierung von nahezu allen Textpassagen; 

i) neue Skizzen. 

In diesem Arbeitsblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter.  

 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 143-7 (04/2003) 
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Folgende Arbeits- und Merkblätter befassen sich mit der Zustandserfassung und -beurteilung sowie 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden: 

Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

Gemeinschafts-
publikation  
DIN EN 14654-2/  
DWA-A 143-1 

DIN EN 14654-2 „Management und Überwachung von  
betrieblichen Maßnahmen in Abwasserleitungen und  
-kanälen – Teil 2: Sanierung“/DWA-A 143-1 „Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – 
Teil 1: Planung und Überwachung von Sanierungsmaß-
nahmen“ 

Februar 2015 

DWA-A 143-1 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 1: Planung und Überwachung von Sanie-
rungsmaßnahmen 

Februar 2015 

DWA-A 143-2  

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 2: Statische Berechnung zur Sanierung 
von Abwasserleitungen und -kanälen mit Lining- und 
Montageverfahren 

Juli 2015 

DWA-A 143-3 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 3: Vor Ort härtende Schlauchliner Mai 2014 

ATV-DVWK-M 143-4 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 4: Montageverfahren für begehbare 
Abwasserleitungen und -kanäle und Bauwerke 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-4 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 4: Montageverfahren für begehbare 
Abwasserleitungen und -kanäle und Bauwerke 

April 2016 

DWA-M 143-5 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 5: Reparatur von Abwasserleitungen und 
-kanälen durch Innenmanschetten 

Februar 2014 

DWA-A 143-7 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 7: Reparatur von Abwasserleitungen  
und -kanälen durch Kurzliner, T-Stücke und Hutprofile  
(Anschlusspassstücke) 

November 2017 

DWA-M 143-8 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 8: Injektionsverfahren zur Reparatur von 
Abwasserleitungen und -kanälen 

November 2017 

ATV-DVWK-M 143-9 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Wickelrohrverfahren 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-9 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Wickelrohrverfahren 

November 2017 

DWA-M 143-10 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb  
von Gebäuden – Teil 10: Noppenschlauchverfahren für  
Abwasserleitungen und -kanäle  

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 
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Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 143-11 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 11: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren ohne Ringraum 
als Verformungs- und Reduktionsverfahren (Close-Fit-
Lining) 

November 2017 

DWA-M 143-12 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 12: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne 
Ringraumverfüllung – Einzelrohrverfahren 

August 2008 

DWA-M 143-13 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 13: Renovierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne 
Ringraumverfüllung – Rohrstrangverfahren 

November 2011 

DWA-A 143-14 Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 14: Entwicklung einer Sanierungsstrategie August 2017 

DWA-M 143-15 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Berstverfahren 

November 2005 
(in Überarbeitung) 

DWA-A 143-15 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Berstverfahren 

August 2017 

DWA-M 143-16 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Roboterverfahren 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-17 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitun-
gen, -kanälen und Schächten mit zementgebundenen 
mineralischen Mörteln 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-17 
Entwurf 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitun-
gen, -kanälen und Schächten  

Juli 2017 

DWA-M 143-18 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 18: Sanierung durch Systemwechsel zur 
Druck- oder Unterdruckentwässerung 

April 2015 

DWA-M 143-19 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 19: Statische Berechnung von sanierten 
Bauwerken 

In Bearbeitung 

DWA-M 143-20 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 20: Reparatur von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Flutungsverfahren  

In Bearbeitung 

DWA-M 143-21 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 21: Wirtschaftlichkeit von Kanalsanie-
rungsmaßnahmen  

In Bearbeitung 

DWA-M 144-1 
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für 
die Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb 
von Gebäuden – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

In Bearbeitung 
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Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 144-3  Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für 
die Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb 
von Gebäuden – Teil 3: Renovierung mit Schlauchlining-
verfahren (vor Ort härtendes Schlauchlining) für Abwas-
serkanäle  

November 2012 
aktualisierte  
Fassung: Oktober 
2016 

DWA-M 149-1 
Entwurf 

Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungs-
systemen außerhalb von Gebäuden – Teil 1: Grundlagen Februar 2017 

Gemeinschafts-
publikation  
DIN EN 13508-2/  
DWA-M 149-2 

DIN EN 13508-2 „Untersuchung und Beurteilung von Ent-
wässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: 
Kodiersystem für die optische Inspektion“/DWA-M 149-2 
„Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden 
– Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“ 

Juli 2014 

DWA-M 149-2 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion 

Dezember 2013 

DWA-M 149-3 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 3: Beurteilung nach optischer Inspektion  

April 2015 

DWA-M 149-4 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 4: Detektion von Lagerungsdefekten und Hohlräu-
men mittels geophysikalischer Verfahren 

Juli 2008 

DWA-M 149-5 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 5: Optische Inspektion 

Dezember 2010 

DWA-M 149-6 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 6: Druckprüfungen in Betrieb befindlicher  
Entwässerungssysteme mit Wasser oder Luft 

August 2016 

DWA-M 149-7 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 7: Beurteilung der Umweltrelevanz des  
baulichen/betrieblichen Zustands 

Januar 2016 

DWA-M 149-8 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 8: Zusätz-
liche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) – Optische 
Inspektion  

September 2014 
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Verfasser 
Das Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.2 „Innenmanschetten“ im DWA-Fachaus-
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HOUY, Wolfgang Dipl.-Ing., Illingen 
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KÖRNER, Caroline Dipl.-Ing., Köln 
LOHBECK, Christoph Bottrop 
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SCHOLZ, Jürgen Illingen 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein an-
erkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

 Anwendungsbereich 1
Dieses Arbeitsblatt gilt für Entwässerungssysteme, im Speziellen für Abwasserleitungen und -kanäle, 
welche hauptsächlich als Freispiegelsysteme betrieben werden. Es gilt von dem Punkt an, wo das Ab-
wasser das Gebäude bzw. die Dachentwässerung verlässt oder in einen Straßenablauf fließt, bis zu 
dem Punkt, wo das Abwasser in eine Behandlungsanlage oder in einen Vorfluter eingeleitet wird. Sys-
tembedingt können spezielle Verfahren auch im Druckrohrbereich eingesetzt werden. Dies ist nicht 
Gegenstand dieses Arbeitsblatts, da es sich nicht um den üblichen Anwendungsbereich handelt. 

Abwasserleitungen und -kanäle unterhalb von Gebäuden sind hierbei eingeschlossen, sofern sie 
nicht Bestandteil der Grundstücksentwässerungsanlage sind. 

Dieses Arbeitsblatt befasst sich mit der grabenlosen Reparatur von erdüberdeckten Abwasserlei-
tungen mittels Kurzliner und den Varianten Hutprofil (Anschlusspassstück, nachfolgend als Hutprofil 
bezeichnet) und T-Stück.  

 Verweisungen 2
Die folgenden Dokumente, die in diesem Arbeitsblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind 
für die Anwendung dieses Arbeitsblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Be-
zug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug ge-
nommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

In Anhang A sind weitere Normen und Regelwerke aufgeführt, die bei diesen Systemen Anwendung 
finden oder für die Materialprüfung Gültigkeit haben. 

BaustellV – Baustellenverordnung, Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen 

DIN EN ISO 178, Kunststoffe – Bestimmung der Biegeeigenschaften [Plastics – Determination of flexural 
properties] 

DIN EN ISO 489, Kunststoffe – Bestimmung des Brechungsindex [Plastics – Determination of the 
refractive index] 


